
 
Liebe Schwestern und Brüder auf den Südhöhen, liebe Mitmenschen! 
 

Ein Wort, einen Satz, welcher mir als Mensch weiterhilft, kann ich mir oft nicht selber sagen! 
Diese Erfahrung gibt es in unserem Leben, und auch Petrus macht diese Erfahrung im heutigen 
Evangelium (Johannes 21,1-14). 
 

Zusammen mit den Jüngern geht er wieder in den Alltag hinein. Sie gehen miteinander fischen. 
Doch in dieser Nacht fangen sie nichts. Kein Erfolg, die Netze sind leer geblieben. Alles Bemühen 
ist vergebens, und eine Erfahrung von Leere und Niedergeschlagenheit stellt sich ein. 
 

In diese Erfahrung der Leere kommt Jesus, der Auferstandene, unerwartet und zunächst unerkannt 
hinein. Er spricht die Jünger an mit dem Wort: "Kinder"! 
Die Anrede "Kinder" ist hier zutiefst mitfühlend und liebend von Jesus gemeint. 
Keiner braucht sich zu erklären, keiner muss sich besonders groß machen. 
Ganz liebend fühlt Jesus mit und schenkt sich am Ende selbst in alles Erlebte hinein, wandelt die 
Leere in Hoffnung, und offenbart sich im Mahl. 
 

Petrus bekommt das Wort, welches ihn inspiriert und rettet, von einem anderen Jünger, den Jesus 
liebte, zugesagt: "Es ist der Herr!" 
Welch österliche Begegnung, die Petrus darauf inspiriert, in den See zu springen! Mit diesem 
Sprung findet Petrus den Weg zurück, zur Fülle des Vertrauens und Hoffens. 
 

"Es ist der Herr!", dieses Wort eröffnet Petrus einen anderen Blick auf das Leben, ermutigt ihn, und 
schenkt ihm neue Hoffnung! 
Ein solches Wort, eine solche Begegnung, ist zutiefst österlich, weil Wesentliches ausgesprochen 
und weitergeschenkt wird. Dazu braucht es Menschen, welche andere Menschen begleiten, ihnen 
helfen, Lebensspuren für das eigene Leben zu finden, um neu aufbrechen zu können.  
 

Ich wünsche uns gute und liebende Menschen, welche unser Leben begleiten! Vor allem wünsche 
ich uns allen das Vertrauen und die Empfänglichkeit für Gottes Stimme in unserem Leben. 
"Es ist der Herr!" - Jesus selbst, welcher jeden von uns beschenken möchte, mit Glauben, Vertrauen 
und mit einem Leben, welches nicht vergeht. 
Keiner geht verloren, denn Jesus gibt keinen Menschen auf, sondern eröffnet uns allen neue Wege! 
 
Benedikt Schmetz 
 

Am Sonntagfindet um 17 Uhr das 5. Südhöhenkonzert in der Kirche St. Christophorus statt. 
Nach den sehr erfolgreichen Konzerten der vier Südhöhengemeinden 2014, 2016, 2018 und 2020 
gibt es eine 5. Auflage. 
Es werden wieder Chöre und Instrumentalisten aus den Südhöhengemeinden ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm auf die Beine stellen. Dabei reicht das Spektrum von der Klassik bis zur 
Moderne. Vokal wird der Schwerpunkt wieder auf dem neuen geistlichen Lied liegen. Neben vielen 
Instrumentalisten wirken die Chorgruppen der vier Gemeinden mit. 
Herzliche Einladung! 

 
Kindertreff, die neue Gruppe für St. Christophorus und St. Joseph 
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 9 und 12 Jahren, die Lust haben auf 
Spiele, Kreatives und Religiöses. Ein 1. Treffen findet am 4. Mai um  
16 Uhr in Gemeinderaum St. Christophorus statt. Das 2. Treffen dann am 
1. Juni in der Messdienersakristei St. Joseph. Bitte einfach schon einmal 
vormerken! Info-Zettel liegen in der Kirche aus. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an Frau Hennecke, E-Mail: theresa.hennecke@erzbistum-koeln.de. 



St. Christophorus 
Am Freitag sind Sie um 20 Uhr zum Taizé-Gebet in der Kirche sowie daran anschließend zum Bei-
sammensein im Gemeinderaum eingeladen. 
 

Die Generalprobe für das Südhöhenkonzert findet am Samstag ab 10 Uhr in unserer Kirche statt. 
 

Am Freitag der kommenden Woche findet um 16.30 Uhr die Probe für die Erstkommunion in der 
Kirche statt. 
 

In der Eucharistiefeier am übernächsten Sonntag, dem 30. April, feiern unsere diesjährigen Kom-
munionkinder ihre Erstkommunion. 
 
St. Joseph 
Die Eucharistiefeiern am Sonntag um 11 Uhr in St. Joseph können im Internet mitgehört werden. 
Wählen Sie dazu eine der folgenden Adressen, die Sie auch auf der Internetseite der Gemeinde fin-
den: http://stjoseph.dd-dns.de:8000/live.ts oder http://stjoseph.dd-dns.de/. Einige Minuten vor Be-
ginn des Gottesdienstes werden die Lied-Nummern angesagt. 
 

Freitag probt aCHORd um 18 Uhr in der Kirche. 
 

Am Sonntag findet um 9:30 Uhr der nächste Kleinkindergottesdienst in der Unterkirche mit dem 
Thema – Die Jünger begegnen dem auferstandenen Jesus - statt.  
Nach der Eucharistiefeier sind Sie um 12 Uhr zum Gemeindetreff eingeladen. 
 

In der kommenden Woche ist das Pfarrbüro wie folgt geöffnet: Täglich von 10-12 Uhr, außer 
am Donnerstag, da von 16-18 Uhr. 
 

Montag findet um 18.30 Uhr im Gemeindezentrum das nächste Treffen für die Schreibwerkstatt 
statt. 
 

Mittwoch kommt der Gemeinderat um 20 Uhr in der Unterkirche bzw. im Gemeindezentrum zu-
sammen. 
 

Aus der Gemeinde verstarb Frau Martina Hausmann im Alter von 55 Jahren. 
 
Hl. Ewalde 
In der kommenden Woche laden wir wieder wie gewohnt am Mittwoch um 11.30 Uhr zur  
Hl. Messe zur Marktzeit ein und am Freitag um 18 Uhr zur „Auszeit – Atem holen für den 
Frieden“.  
 

Die kfd lädt herzlich zu einem Gesprächsabend mit dem Thema „Tanz der Hormone – locker 
durch die Wechseljahre“ am Montag, 24. April, um 19 Uhr in den kleinen Pfarrsaal ein.  
Referentin ist Frau Dr. Helga Zeschnigk. Der Eintritt ist frei. 
 

Am Dienstag, 25. April, sind alle Seniorinnen und Senioren von 15 bis 17 Uhr zu einem Früh-
lingsfest mit Kaffee, Kuchen und Unterhaltung im kleinen Pfarrsaal herzlich willkommen. 
 
St. Hedwig 
Herzliche Einladung zu Lobpreis und Anbetung und Rosenkranzgebet donnerstags um  
17 Uhr in St. Hedwig. 
 

Am Samstag, dem 29. April feiern die Hedwigkids ihr 25-jähriges Jubiläum. Ab 18.30 Uhr lädt 
der Chor in die St. Hedwigkirche ein, um 19 Uhr präsentiert der Chor ein vielfältiges Programm, 
der Eintritt ist frei. 

http://stjoseph.dd-dns.de/
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